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Politiſche Wochenſchau im Auslande.
Die ſpaniſch- deutſche Streitfrage hat in der

letzten Woche inſofern einige Fortſchritte zu ihrer Löſung
gemacht, als Spanien die von Deutſchland an Stelle eines
Schiedsgerichts in der Carolinenfrage vorgeſchlagene
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Vermittelung des Papſtes und der Papſt die ihm
übertragene Vermittlerrolle angenommen und als S
Deutſchland ſich durch die von der ſpaniſchen Regier-
ung wegen der Pöbelangriffe auf die deutſche Geſandt-
ſchaft abgegebenen entſchuldigenden Erklärungen für be-
friedigt erklärt hat. Wie es heißt, ſteht nun auch die
Beantwortung der letzten ſpaniſchen Note bezüglich der
von Spanien auf die Carolinen geltend gemachten Rechts-
onſprüche durch Deutſchland unmittelbar bevor, nachdem
dem Kaiſer dieſe Antwort zur Genehmigung unterbreitet
worden iſt. Die entgegenkommende Haltung Deutſchlands
hat in Spanien den beſten Eindruck gemacht und dort die
Hoffnung belebt, daß ſich die Beziehungen zu Deutſchland
in Zukunft noch enger geſtalten werden. Auch die von
England in dieſer Sache gethanen Schritte ſcheinen be
ruhigend gewirkt zu haben, nachdem das britiſche Cabinet
aus früheren Unterredungen mit dem derzeitigen Miniſter-
präſidenten Canovas den Nachweis erbracht hat, daß
Spanien noch vor neun Jahren jeden Anſpruch auf Sou-
veränetät über die betreffenden Jnſelgruppen in Abrede
geſtellt hat.

Halle, Dienstag 6 October Verantwortl. Redartenx: rofeſſor Vr. O Gerhard.
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einen Geſetzentwurf über die Aufhebung der Sklaverei an
genommen haben.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die Vorſchrift des Cultusminiſters über Aufgabe und
Ziel der höheren Mädchenſchule lautet im Wortlaute
des weſentlichen Jnhalts wie folgt:

„Jn den höheren Mädchenſchulen hat, auch wenn ſie voll aus
geſtattet ſind und ihre Schülerinnen zu einem hohen Grade allge-
meiner Bildung zu führen, ſowie ihnen gründliche Kenntniſſe in
den neuern Sprachen und ſonſtigen Lehrgegenſtänden mitzutheilen
vermögen, eine Unterrichtsmethode, welche den Schein der Wiſſen-
ſchaftlichkeit annimmt beziehungsweiſe den Wegen der gymnaſialen
Bildung zu folgen bemüht iſt, keine Stelle. Völlig unangemeſſen
aber iſt jede Anlehung des Lehrplans der höheren Mädchen-
ſchulen an den der höheren Schulen für die männliche Jugend
in kleinen, unvollſtändig organiſirien Privatſchulen, welche ihre
Entſtehung nur dem Bedürfniſſe eines verhältnißmäßig engen
Kreiſes der betreffenden Bevölkerung verdanken. Solche Schulen
werden ihre erziehliche Aufgabe in dem Maße erfüllen, in welchem
ſie den Grundſätzen folgen, welche ſich in feſter Uebung im Volks-
ſchulunterrichte bewährt haben. Ganz beſonders gilt dies für den
Unterricht in der Geſchichte und Naturbeſchreibung. Für die
erſtere ſchreibt die allgemeine Verfügung vom 15. Oktober 1872
die Geſchichte des deutſchen Vaterlandes und des preußiſchen
Staats als einziges Penſum vor; für die in Rede ſtehenden
Schulen wird ſie wenigſtens den Hauptgegenſtand und den

Ausgangspunkt zu bilden haben. Nachdem die deutſche Geſchichte

Jn der oſtrumeliſchen Frage haben ſich die Mächte
zu einer gemeinſamen Beſprechung ihrer Botſchafter
in Konſtantinopel, die nunmehr ihren Anfang ge-
nommen hat, geeinigt. Ueber die Art der Löſung der
ſchwebenden Verwicklungen ſcheinen doch keinerlei beſtimmte
Vorſchläge in Ausſicht genommen zu ſein. Vor
richten ſich die Bemühungen der Mächte dahin, die zum
Schlage bereiten Balkanſtaaten namentlich Grie-
chenland und Serbien zur Ruhe und Mäßig-
ung zu ermahnen.
um die ihnen durch eine etwaige Anerkennung der bulgari-
ſchen Union erwachſenden Nachtheile auszugleichen. Ser-
bien verlangt einen Gebietszuwachs an ſeiner Süd-
und Südweſtgrenze, Griecheniand eine Einverleib
ung der an ſeiner Nordgrenze gelegenen türkiſchen Pro-
vinzen, falls „Broßbulgarien“ beſtehen bleiben ſollte. Jn
Oſtrumelien wird eifrig an einer Vertheidigung der türki-
ſchen Grenzen gearbeitet, zugleich aber bemüht ſich Fürſt
Alexander mit Strenge, die Ruhe aufrecht zu erhalten,
und den Sultan zu verſichern, daß auch Großbulgarien in
dem Suzeränetätsverhältniß bleiben ſolle, welches bisher
kraft des Berliner Vertrags für Nordbulgarien beſtand.
Eine bulgariſche Deputation, welche den Kaiſer von Ruß-
land für eine Beſtätigung und Aufrechterhaltung der durch
den Aufſtand geſchaffenen Lage gewinnen ſoll, iſt in Ko
penhagen eingetroffen und am Sonnabend empfangen wor-den. Dort ſt auch der ruſſiſche Miniſter von Giers, der

auf ſeiner Reiſe dorthin den Fürſten Bismarck in Fried-
richsruhe beſuchte, angelangt. Der von ſeinem Urlaub
nach Berlin zurückgekehrte öſterreichiſch- ungariſche Bot-
ſchafter Graf Szechenyi iſt in dieſen Tagen, wie man

ü i i t r JGleichwohl rüſten dieſelben mit Macht, Gewöhnung der Kinder zu einer aufmerkſamen Beobachtung und

Vorläufig

vermuthet, gleichfalls wegen der oſtrumeliſchen Frage in
Friedrichsruh geweſen.
bereit, ſchnell eine Löſung zu finden; die maßvolle und
friedliche Haltung der Pforte erleichtert dieſe Beſtreb-
ungen. Ein türkiſcher Miniſterwechſel, der vor einigen
Tagen ſtattfand, wird allgemein im friedlichen Sinne ge-
deutet. Angeſichts dieſer neu entſtandenen Frage dürfte
fürs Erſte keine Zeit zur Fortſetzung der Verhandlungen
der Pforte mit Sir Drummond Wolff wegen der egypti-
ſchen Frage übrig ſein.

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt am 26. vom
Kaiſer Franz Joſef mit einer Rede eröffnet worden, welche
beſonders wirthſchaftliche und ſociale Aufgaben behandelt
und die friedlichen Beziehungen zu allen Machten betont.
Bei Beginn des ungariſchen Reichstages ſind ſofort
Interpellationen über die Zuſammenkunft in Kremſier und
über die oſtrumeliſche Frage eingebracht worden.

Jn Paris und Frankreich iſt das geſammte po-
litiſche Jntereſſe durch die am 4. October ſtattfindenden
Wahlen abſorbirt. Durch die Aufſtellung von Liſten
mit den Namen der zu wählenden Abgeordneten iſt ein
allgemeiner Wirrwarr entſtanden, ſo daß es ſchwer hält,
kurz vor Thoresſchluß Klarheit über die Beziehungen der
Parteien zu gewinnen.
ſche Münzconferenz abermals zuſammentreten, nach-
dem Belgien ſeine früheren Forderungen fallen ge-
laſſen hat.

Jn Amſterdam haben in den letzten Wochen wie
derholt ſocial demokratiſche Ruheſtörungen ſtatt
W bei denen es zu mehreren Verhaftungen und

erwundungen kam. Die Bewegung krnüpft ſich an die
Forderung der Einführung des allgemeinen Wahl-
rechts, welche von den verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen
erhoben und von den Socialdemokraten und Anarchiſten
für ihre Zwecke ausgebeutet wird.

Jn England macht eine von Herrn Chamber-
lain, dem Führer der vorgeſchrittenen Liberalen,
in einer Wähler- Verſammlung gehältene Rede Auf-
ſehen, in welcher derſelbe zwar ausſprach, daß er
Herr Gladſtones Manifeſt acceptirt habe, ſich aber
das Eintreten für ſeine weitergehenden Reformmaß-
regeln vorbehielt und erklärte, daß er nicht im Stande
ſein werde, dem nächſten liberalen Miniſterium anzuge-
per wenn deſſen Programm jene Reformen nicht um-

Am 12. October ſoll die lateini-

Wie man ſieht, ſind die Mächte

gemäß an die

in den glorreichen Erfolgen der letzten Jahrzehnte und in der
Einigung des deutſchen Reichs ihren Abſchluß gefunden hat und
nachdem hervorragende Meiſter der Geſchichtſchreibung die
Vergangenheit des deutſchen Volkes nach den verſchiedenſten
Seiten hin aufgeſchloſſen haben, liegt auch in dieſer die
reichſte und ſtärkſte Quelle für die Anſchauungen, welche den
Kindern von dem Leben der Völker in der Schule zu
geben ſind. Jedenfalls iſt es eine Verirrung, wenn man
die kleinen Kinder einer preu ßiſchen Schule anſtatt ihnen von
den ihrem Jntereſſe zunächſt liegenden Thaten ihrer Könige zu
erzählen mit den Sagen von den alten Babyloniern, Medern
und Perſern unterhält. Das formelle Bildungsziel der Natur-
beſchreibung ſucht Nr. J 34 der bezeichneten Verfügung in der

in ihrer Erziehung zu ſinniger Betrachtung der Natur. Anders
kann auch in höheren Mädchenſchulen die Aufgabe für den Unter
richt in der Naturbeſchreibung nicht beſtimmt werden. Von
dieſem Ziele müſſen die Kinder abgelenkt werden, wenn man ſie
nöthigt, ſich die ihnen unverſtändlichen lateiniſchen Pflanzen-
namen einzuprägen, und es widerſtreitet geradezu dem Zwecke
des Unterrichts, wenn Pflanzen, welche eben nur den Klang des
lateiniſchen Namens gemein haben wie ranunculus repens L.
XIII 7 und trifollum repens L. XVII 4 im Gedächtniſſe der
Kinder miteinander verbunden werden

Den Regierungen wird ſchließlich überlaſſen, das Er-
forderliche anzuordnen und darüber zu wachen, daß die
gerügten Mängel abgeſtellt werden.

Dieſen vortrefflichen geſunden Anſchauungen und darauf
begründeten Anordnungen des Herrn Miniſters kann man
nur die ſorgfältigſte Nachachtung der betheiligten Unterrichts-
kreiſe wünſchen.

Derſelbe Herr Cultusminiſter macht den ihm
untergeordneten Behörden eingehende Mittheilung über das
hochintereſſante „photogrammetriſche Aufnahme-
verfahren“. Jn derſelben heißt es unter anderm:

Allgemein bekannt ſind die Dienſte, welche die Photographie
für viele Zwecke des Lebens leiſtet. Jn der „Photogrammetrie“

in engern Fachkreiſen ſchon ſeit Jahren bekannte Anwendung der
Photographie, und zwar auf genaue Meſſung räumlicher
Gegenſtände dar, wie das auch der für dieſe Methode gewählte
Name andeutet. Durch ein eigenthümliches graphiſch-con-
ſtruktives Verfahren werden aus den photographiſchen Bil-
dern eines Gegenſtandes, z. B. eines Bauwerks, ſeine genauen
Maße im ganzen und einzelnen abgeleitet und ſo die Elemente
gewonnen, nach welchen die geometriſchen Zeichnungen (Grund-
und Aufriſſe, Durchſchnitte) des Gegenſtandes aufzutragen ſind
Die praktiſche Entwicklung der Photogrammetrie knüpft ſich natur-

ſ Denkmals aufnahme. Hiermit aber ſoll die
Sache nicht abgeſchloſſen ſein, im Gegentheil iſt es Abſicht, jede
Gelegenheit für Terraingaufnahmen, wie ſie ſich häufig in
zwangloſer Weiſe an die Aufnahme von Gebäuden und namentlich
Gebäudecomplexen wird anknüpfen laſſen, für die Fortſetzung der
praktiſchen Studien auch auf dieſem Gebiete zu benutzen. Von
hervorragender und eigenartiger Bedeutung wird die Photo-
grammetrie vorausſichtlich für Forſchungsreiſen in ent-
legenen Gegenden werden, wie ſie die Neuzeit ja zu künſtleri-
ſchen, wiſſenſchaftlichen und kaufmänniſchen Zwecken ſo oft aus-
rüſtet. Wie ſchon jetzt ein photographiſcher Apparat bei einer
ſolchen Expedition wohl nie fehlt, ſo wird man in Zukunft das
photogrammetriſche Werkzeug als ein unerläßliches Ausrüſtungs-
ſtück der Reiſe betrachten. Denn grade hier, wo es ſo häufig
auf raſches Ausnutzen günſtiger Augenblicke für örtliche Auf-
nahmen ankommt, wird die Photogrammetrie ganz beſonders in
ihre Rechte treten. Für die Handhabung des Verfahrens ſowohl
im Felde als auch in der Zeichenſtube genügt jedoch nicht die
nur theoretiſche Kenntniß ſeiner wiſſenſchaftlichen Grundlage,
vielmehr bedarf der Photogrammeter, um mit Vortheil zu arbeiten,
mancher praktiſchen Kenntniß und Erfahrung, die er nur auf
dem Wege dauernder und ſelbſtthätiger Einübung zu erlangen
vermag, Eine wichtige Seite des photogrammetriſchen Dienſtes

wird daher die Ausbildung geeigneter junger Leute für die ſelb-
ſtändige Ausführung aller hierbei vorkommenden Geſchäfte. ſein, da

aſſe. Der Eindruck dieſer Rede auf die gemäßigten Libe
ralen iſt natürlich nichts weniger als günſtig.Auch in Braſilien ſteht munmeye das Jnſtitut der gedacht und geurtheilt hat.

mit ſtets ein gut eingeübtes Perſonal für alle vorkommenden Fälle
vorhanden iſt. Am natürlichſten wird ſich dieſe praktiſche Unter
weiſung unmittelbar an die für beſtimmte Zwecke erfolgenden
Aufnahmen anſchließen, an welcher ſich die Zöglinge helfend und
ernend im Felde und in der Conſtruktionsſtelle betheiligen.

Die „Germania“ hat ſich bemüht, auf Grund der
von uns erwähnten neueſten welfiſchen Veröffentlichung im
Jntereſſe des Herzogs von Cumberland darzuthun,
daß der verſtorbene Herzog von Braunſchweig mit dem
Doppelſpiel der Anerkennung der Reichsverfaſſung und
des Vorbehalts der Anſprüche auf Hannover durchaus
einverſtanden geweſen ſei. Selbſt wenn dieſe Annahme
richtig wäre ſo würde wie die „NationalZeitung“ be-
merkt, der Conſens des Herzogs Wilhelm das Doppel-
ſpiel vor der öffentlichen Meinung nicht rechtfertigen.
Es iſt aber auch ſehr zweifelhaft, ob Herzog Wilhelm ſo

Es iſt bereits hervorgehoben
worden daß der verſtorbene Herzog von Braunſchweig

Sklaverei vor ſeiner Beſeitigüng, nachdem beide Kammern auf das vertraulich abgefaßte Schreiben des Herzogs von
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Fäürſtlichen Reiſenden mit ihrem Gefolge, ſowie ſämmtliche

Cumberland in welchem die Vermittelung ſeiner „Aner-
kennung“ der Reichsverfaſſung an die Königin von Eng-
land erbeten wurde, ſehr kurz, kühl und formell telegra-
phiſch antwortete. Der „Hannoverſche Courier“ macht
nun noch darauf aufmerkſam daß dieſe telegraphiſche
Mittheilung vom 3. Oktober 1879 datirt iſt, während
das Erſuchen des Herzogs von Cumberland
unterm 14. Januar 1879 erfolgte. So lange hat es
gedauert, bis der Herzog Wilhelm ſich zur Erfüllung des-
ſelben entſchloß. Welche Erörterungen mögen in der
Zwiſchenzeit ſtattgefunden haben

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 4. Oktober.

Eine der häßlichſten Wirkungen des Graeſ'ſchen
Prozeſſes iſt die müßige Neugierde, welche ſich der
„Hauptheldin“ deſſelben zuwendet. Faſt könnte man
glauben, ſchreibt die „National-Zeitung“ daß hier auch in
den Reihen des Publikums ein Stück Pariſer Leben Platz
gegriffen hat. Es wurde kürzlich in den Prozeßverhand
lungen berichtet, daß ein Verehrer der Bertha Rother
nach dem Schluß der Vormittagsſitzung auf dem Korridor
einen Roſenſtrauß zuſtecken konnte. Es iſt eine Thatſache,
daß an die Beſitzer einer Einlaßkarte das Anſinnen
geſtellt worden iſt, dieſelbe für kurze Zeit und gegen
ſehr beträchtliche Gratifikation an Andere zu
überlaſſen. Jn den Kunſthandlungen iſt das Bild „Das
Märchen“ ſchon ſeit einigen Tagen vergriffen. Auch
Graef's „Felicia“ iſt in ſtarke Aufnahme gekommen. Jetzt
aber finden ſich in einer Reihe von Kunſthandlungen auch
die Bilder nicht allein Profeſſor Graef's dagegen ließe
ſich kaum etwas ſagen ſondern auch die Photographien
der Bertha Rother in verſchiedenen Formaten. Die
ſchlechte Retouche zeigt, wie eilig dieſelben hergeſtellt ſind,
beweiſen, daß die Nachfrage eine koloſſale iſt, wie es auch
von den Beſitzern der Kunſtläden beſtätigt wird.

Fidele Baumeiſter, die Erbauer des Sorauer
Gymnaſiums, haben den amtlichen Schriftſtücken, welche
mit dem Grundſtein vermauert wurden, einen Fünfzig-
pfenniger beigefügt mit einer Gebrauchsanweiſung an den
künftigen Collegen, der den Stein hebt. Darin heißt es:

„Dieweil die Baumeiſter von je beim Trunk viel Geld
ſchon ha'n vermuddelt, Drum haben wir dem Herrn Colle
Ga dieſen Fünfzger mit verbuddelt. Hebſt Du dereinſtmals
dieſen Stein ſo ſind wir lange ſchon vergeſſen (Jetzt leben
wir ohn' große Pein, geht's doch zum feuchten Grundſtein-
eſſen.) Biſt Du ein Mann friſch, froh, wie wir, und
freuſt Dich ſchaffend Deiner Werke dann trink auf uns 'nen
Schoppen Bier Auch zwei wenn's Dir nicht fehlt an Stärke.
Wir rufen Dir beim Nectartrank ein herzlich Schmollis dann
hinunter und wünſchen, daß Dein Leben lang Du ſchwingſt
den Humpen froh und munter.“

Eine intereſſante Jagd auf zwei Delphine hat
in Harburg ſtattgefunden. Eine Anzahl Fiſcher aus
Lauenbruch und Neuland hatten ſich zuſammengethan, um
die beiden Eindringlinge welche ſich ſchon ſeit längerer
Zeit in der Elbe bei Neuland aufhielten, durch eine unge
ſtüme Jagd zu ermüden. Kaum waren ſie der Delphine
anſichtig geworden, als ſie darauf los fuhren. Durch das

e i in Herjagen in rſtellt ſich nun eine für das größere Publikum neue, wenn auch Hin und Herjagen in Verwirrung gebracht rannte der
kleinere der Delphine auf das Stackwerk bei der Schleuſe,
den ſogen. Pionier-Uebungsplatz, wobei er ſich das rechte
Auge verletzte. Alsbald nach dieſer Verwundung legte
das Thier ſich auf die Seite und machte keine weiteren
Anſtrengungen mehr zur Flucht, worauf die Fiſcher es
mit Haken heranzogen. Bald nach dem Einfangen verendete
der etwa 2 Meter lange Delphin. Sein Genoſſe ſoll am
Mittwoch nach Hamburg zu durch den Köhlbrand entkommen
ſein doch will man ihn ſchon wieder bei Lauenbruch in
der Nähe des Anlegeplatzes der Dampſfſchiffe geſehen
haben und rüſten ſich nun die Fiſcher zur Erjagung ouch
dieſes Thieres. Der Schaden den die beiden Eindring-
linge der dortigen Fiſcherei zugefügt haben iſt ein be-
trächtlicher.

Nachahmenswerth erſcheint das Beiſpiel der
Damen in Knlm, welche ihren Muth den Geſchmackloſig-
keiten der Mode gegenüber bei folgender Gelegenheit be
wieſen. Ein dortiger Geſchäftsmann hatte von einem
auswärtigen Geſchäftshauſe ein großes Packet mit Krino-
linen erhalten; als er nun dieſelben an ſeinem Schau-
fenſter angebracht hatte, erſchienen ſofort mehrere vor-
nehme Damen in dem Laden und baten den Geſchäfts
mann, die widerlichen und abſcheulichen „Krinolinen“ zu
entfernen, da hier doch keine anſtändige, deutſch denkende
und fühlende Dame dieſe jämmerlichſte aller jetzigen fran-
zöſiſchen Moden nachahmen würde. Daraufhin ſind in
Wirklichkeit die „Krinolinen“ von dem Geſchäftsmanne
auch ſofort entfernt und dem Herſteller mit dem Bemerken
zurückgeſchickk worden daß dafür in Kulm keine Ver
wendung ſei.

Ein flottes Reiterſtückchen iſt kürzlich vor den
Augen der Großherzogin und des erbgroßherzoglichen Paares
von Mecklenburg Strelitz ausgeführt worden. Die ge-
nannten Herrſchaften hatten ſich vor einigen Tagen von
Neuſtrelitz nach Jhlenfeld zum Beſuch des Ritterguts

beſitzers v. Michael begeben, deſſen Geſtüt ſich eines weit
verbreiteten Rufes erfreut. Am nächſten Tage nun, als

die Allerhöchſten Herrſchaften wieder das Jhlenfelder
Territorium berührten diesmal auf der Eiſenbahnfahrt
von Neubrendenburg nach Friedland, welche durch Jhlen-
feld führt erwarteten an der Grenze des Gutes der
Beſitzer de ſelben mit ſeinem älteſten Sohne zu Pferde die
hohen Durchreiſenden. Salutirend ließen ſie den Zug vor
überfahren, dann aber gaben ſie den Pferden die Sporen,
und hin flogen die edlen Thiere, ihrem Konkurrenten, dem
Dampfroſſe, den Rang ſtreitig zu machen ſuchend. Die
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Fchen Actien Brauerei ſeine Monatsverſammlung ab,

brige Jnſaſſen des Zuges, zu denen auch Schreiber dieſes
gehörte, verfolgten mit wachſender Spannung den eigen-
artigen Wettlauf. Eine Zeit lang ging das Rennen Kopf
an Kopf, dann aber überholten die Pferde, die jetzt die
ſchärfſte Pace eingelegt hatten, den Zug, und als dieſer
die entgegengeſetzte Grenze des Gutes erreichte, harrten
dort auch ſchon wieder die Reiter, diesmal in Geſellſchaft
ihrer dort verſammelten Damen, den Allerhöchſten Herr-
ſchaften einen letzten Abſchiedsgruß darbringend. Allge-
meines Tücherſchwenken aus den Koupeefenſtern, an welchem
ſich auch die Fürſtlichen Damen lebhaft betheiligten, ſowie
ein lautes Bravo ſeitens der Herren waren der Dank für
die bereitete Ovation und für das ſo gelungene ſchneidige
Reiterſtückchen.

Der Entwurf für die Wiener Stadtbahn von
Siemens Halske in Berlin iſt von dem dortigen Ge-
meinderath gerehmigt. Wie auf vieles Andere, worin Berlin
die ältere Kaiſerſtadt an der Donau überflügelt hat, blicken
die Wiener auch mit Neid auf den Vorzug, deſſen ſich
Berlin durch den Beſitz ſeiner Stadtbahn erfreut. Gleich
nach Vollendung der letzteren beſchäftigte man ſich in Wien
lebhaft mit der Jdee, ouch dort eine Stadtbahn zu bauen.
Zwar fehlte es nicht an Stimmen, welche dringend davon
abriethen unter Hinweis auf die Grundverſchiedenheit der
in beiden Städten obwaltenden Verhältniſſe. Namentlich
wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß es in Berlin galt,
den Verkehr zu erleichtern, während es in Wien ſich in
erſter Linie darum handeln müßte, erſt den mangelnden
Verkehr zu ſchaffen. Der Plan hatte jedoch in den Wienern
ſchon zu tiefe Wurzeln geſchlagen, als daß ſie ihn ſo leicht
wieder hätten aufgeben ſollen. Ein engliſches Con-
ſortium, an deſſen Spitze der Unternehmer Fogerthy

and, bekam die Conzeſſion, deren Benutzung aber daran
cheiterte, daß es nicht gelang, die zur Ausführung der

Bahn erforderlichen Millionen aufzutreiben. Die An-
gelegenheit ruhte eine Weile, bis ſich die Firma Sie-
mens u. Halske der Sache bemächtigte und für ihren
wohlfeileren Entwurf jetzt den Sieg davontrug. Der
Name der weltberühmten Firma bürgt für das Unter-
nehmen und wird damit Wien im elektriſchen Bahnbau
eine führende Rolle übernehmen.

Die Frrage der Herſtellung eines Kanals zwiſchen
dem Atlantiſchen und dem Mittelläudiſchen Meere
ſcheint, wie aus Paris geſchrieben wird, wieder auf die
Tagesordnung kommen zu ſollen. Der Kanal ſoll von
Bordeaux ausgehen, über Touloſe nach Norbonne führen
und eine Länge von 450 Km. haben. Jm Jahre 1880
hat der Generalrath von Tarn und Garonne die Her-
ſtellung dieſes Kanals im Intereſſe des allgemeinen Nutzens
als wünſchenswerth bezeichnet. Jn der That wäre der
Kanal in militäriſcher, kommerzieller, agrikultureller und
induſtrieller Hinſicht von Nutzen. Jndem Torpedoflotillen
dieſen Kanal paſſiren könnten, würde die Bedeutung Gi-
braltars ſinken, und die maritime Macht Frankreichs würde
nahezu verdoppelt werden.

Von einem neuen Heldenmädchen von Saragoffa, welche
während des Wüthens der Cholera- Epidemie ſich in ſo bewun-
dernswerther Weiſe benommen, daß ihr auf Vorſchlag der Be
hörden von dem Könige das Kreuz für Wohlthun zweiter Klaſſe
verliehen worden iſt, erzählen die ſpaniſchen Zeitungen. Das
Mädchen heißt Concepcion Jnewa und wohnt in Val-
palmas bei Saragoſſa. Zuerſt wurde im Dorfe der Schul-
lehrer und ſeine Frau von der Cholera ergriffen und während
Alles die Nähe des Hauſes mied, war es die kleine Concepcion,
welche die Kranken bis zu ihrem Tode pflegte und dann die
Leichnawe mit dem Pfarrer und dem Arzt zuſammen nach dem
Friedhofe trug. Am folgenden Tage erkrankte ihr Vater und
verſchied nach wenigen Stunden und noch am gleichen Tage
wurde ihre Mutter von dem nämlichen Schickſale ereilt. Die
Tochter war nicht einen Augenblick von den Eltern gewichen und
nun, wo ſie als Waiſe zurückblieb, war ihr gleichzeitig die Sorge
für eine bewegungsunfähige Großmutter, drei Brüder von H,
6 und 3 Jahren und ein Schweſterchen von vier Monaten über-
laſſen. Concepcion zog das Schweſterchen mit Ziegenmilch auf.
Weniçe Wochen nach dem Tode der Eltern erkrankte und ſtarb
der mittelſte Bruder, Concepcion trug ihn auf ihren eigenen
Armen nach dem Platze, wo die Todtengräber ihn abholten und
wenige Tage darauf mußte ſie dem jüngſten Brüderchen den-
ſelben letzten Liebesdienſt erweiſen. Noch immer ſchien das Un-
glück nicht erſchöpft zu ſein, denn auch der älteſte der Brüder er
krankte. Die Schweſter legte ſich zu ihm und erwärmte ihn mit
ihrem eigenen Körper, zu ihrer unausſprechlichen Freude genas
auch dieſer Bruder. Bei alledem vergaß ſie die Pflege der Groß
mutter und des Säuglings nicht. Wiewohl die Epidemie in dem
Dorfe fürchterlich gewüthet hatte, fo daß Alles voller Trauer
war, ſo erwarb ſich das furchtloſe, auforfernde Benehmen die
ungetheilte Bewunderung Alleer

Durch Fenersbrunſt iſt in Jquique bei Lima faſt
das ganze Geſchäftsviertel der Stadt zerſtört worden.
Nur das Poſtamt und die Gebäude am Ufer blieben ver-
ſchont. Der Schaden wird auf zwei Millionen Dollars
geſchätzt.

Halle, den 5. October.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

hielt am Sonnabend Abend im Reſtaurant zum „kühlen
Brunnen“ ſeine fällige Wochenverſammlung ab, in
welcher folgende Gegenſtände von communalem Intereſſe
verhandelt wurden: Die Nachricht in der „Saale-Zei-
tung vom 30. v. Mts. über die Nichtgenehmigung des
Vertrages zwiſchen dem Magiſtrate und dem Univerſitäts-
Curatorium in Betreff der Erwerbung des Reitbahngrund-
ſtücks zur Fortſetzung der Promenadenanlagen ſeitens des
Herrn Miniſters wurde als nicht zutreffend bezeichnet.
Der Realiſirung des quäſt. Vertrages ſteht nichts im
Wege; es handelt ſich nur noch um die Erledigung mehrerer
kleinerer, unwichtigerer Formalitäten. Die Ueberführung
der kunſtreichen Täfelung des vormaligen Thalamtsge-
bäudes nach Merſeburg, wie ſie im Provinzialausſchuſſe
zur Sprache kam, kann ſchon aus dem Grunde nicht ein-
treten, weil die Pfännerſchaft, als ehemalige Beſitzerin der
Täfelung, ausdrücklich beſtimmt hat, daß die der Stadt
geſchenkten Gegenſtände in derſelben auch zu verbleiben
haben. Mit der Errichtung der Dachkonſtruktion zum
neuen Theaterbau hofft man in ſpäteſtens 14 Tagen be-
ginnen zu können und ſobald die Witterung es zuläßt,
gedenkt man, im November damit unter Dach und Fach
zu ſein, damit die Wintermonate über im Jnnern deſſelben
rüſtig weiter gearbeitet werden kann. Nur ſo iſt es mög-
lich, im Herbſt kommenden Jahres das Theater ſeiner
Beſtimmung übergeben zu können.

Der V. communale Wahlbezirks- Verein
hält morgen, Dienstag Abend im Reſtaurant der Halle-

in wel her die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen
beſprochen werden ſollen. Der III. communale Wahl-
bezirks-Verein hält zu gleichem Behufe eine Verſamm-
lung am kommenden Freitag Abend im „Glauchaiſchen
Schießgraben“ ab. Auch der neu gegründete II. com-
munale Wahlbezirks-Verein wird nunmehr an die
Oeffentlichkeit treten in aller Kürze wird die erſte conſti-
tuirende Verſammlung ſtattfinden. Der I. communale
Wahlbezirks- Verein vereinigt ſeine Mitglieder nach
längerer Pauſe wieder zu einer ſeiner regelmäßigen Monats-
verſammlungen im Hotel garni zur Tulpe.

Am Sonnabend den 3. Oktober Vormittags um
11 Uhr fand hier im Hotel Stadt Hamburg die aus allen
Theilen der Provinz beſuchte GeneralVerſammlung des
freiconſervativen Provinzial-Vereins ſtatt. Die
Verhandlungen bezogen ſich, abgeſehen von geſchäftlichen
Angelegenheiten, auf die bevorſtehenden Landtagswahlen.

Jm „Neuen Theater“ fand geſtern eine öffentliche Ver-
ſammlung des nationglliberalen und liberalenVereins zum Zweck der Aufſtellung zweier gemeinſamer Land-
tage candidaten ſtatt. Dieſelbe wurde um 4 Uhr von Herrn
Bankier Bethcke eröffnet, welcher auch zum Leiter der Ver-
ſammlung ernannt wurde; derſelbe ernannte zu ſeinem Stell-
vertreter Herrn Meyer und zu Beiſitzern die Herren Profeſſor
Dr. Wangerin, Rittergutsbeſitzer Wartze, Rentier Senff, Rechts-
anwalt Elze, Graul aus Trotha und Mennicke aus Löbejün.
Nach einigen einleitenden Worten des Herrn Vorſitzenden, in
denen er als gemeinſame Candidaten die Herren Profeſſor
Dr. Boretius und Oberamtmann Spielberg- Berlin vor-
ſchlug, ertheilte er zunächſt Herrn Kaufmann Meher das Wort.
Derſelbe ſagte ungefähr Folgendes:

M. H.! Meine politiſchen Freunde haben immer den Grund-
ſatz feſtgehalten, praktiſche poſitive Politik zu treiben wir haben
niemals eine prinzipielle Oppoſition oder Negation gewünſcht.
Dementſprechend iſt unſer Treiben immer darauf gerichtet ge-
weſen, die Einheit der Liberalen herbeizuführen. Wenn wir
nun glaubten, auch diesmal wieder einen Verſuch machen zu
ſollen, um ein Zuſammengehen aller Liberalen herbeizuführen,
und wenn dieſer Verſuch zu einem glücklichen Erfolge geführt
hat, ſo glaubten wir, daß Zank und Streit diesmal vollſtändig
beſeitigt ſein würden. Da plötzlich wird doch noch ein Zankapfel
in unſere Reihen geworfen. Jn den erſten Tagen der vorigen
Woche wurde ein Flugblatt ohne Namensuuterſchrift oder An-
gabe eines Druckers mit der Adreſſe: „An die liberalen Wähler
der Stadt Halle und des Saalkreiſes“, und unterzeichnet: „Viele
liberale Wähler“ verbreitet. Dieſes Flugblatt, welches Sie alle
kennen werden, verurtheilt die Candidatur, die Jhnen zu unter
breiten wir die Ehre haben. Jch frage Sie nun wie iſt es
ohne daß ſie jemals Veranlaſſung nahmen, den Vorſtänden der
beiden Vereine näher zu treten, deren Mitglieder allen Berufs-
klaſſen angehören. Wie iſt es möglich, daß ſo viele liberale Wähler
anderer Anſicht ſind, und daß Niemand dieſe kennt, Niemand auch zu
ſagen weiß, wo ſie ſich befinden. Jch hatte bereits Veranlaſſung,
in einer öffentlichen Verſammlung die Frage aufzuwerfen, ob
Jemand dies Fligblatt vertreten wolle; es war Niemand da.
Auch heute werfe ich dieſelbe Frage auf. i

mand. infeine Fälſchung iſt, ausgehend von den Gegnern

Auch hier iſt Nie- we die Lokglpreſſe den Veiſtum jefes KnſtiDann erkläre ich einfach, daß dies Flugblatt welche die o alprefe Den Leiſtungen dieſes JInſtituts im
und Privatkreis hat zu Theil werden laſſen, erlauben wir uns

J

„Olga“, geritten vom Beſitzer, II. III. Hinderniß-Rennemal die Bahn 1400 w) 1. Preis: ein echt G ſher Sattel.
2. Preis: ein agcſchnitzter Rauchtiſch. Es liefen 3 Pferde. Herrn
Schreibers „Jack“, geritten von Herrn Schreiber ſun., J. Herrn
Leibrichs „Arthur“, geritten von Herrn Georges, II. IV. Eſel-
Rennen 1. Preis: 20 2. Preis: 10.4. Es war nur ein
Eſel zu bewegen, durch die Bahn zu laufen, was allerdings auch
noch mit verſchiedenen Schwierigkeiten verbunden war, die beiden
anderen am Pfoſten erſchienenen waren nicht von der Stelle zu
bringen. V. Fahrſchul-Rennen. (2mal die Bahn 1400 m.)
Preis: eine kunſtvolle Renaiſſance-Wand- Uhr. Herrn Schreibers
„Jllo“, Schwarzfuchsw., und „Olga“, braune Stute, geritten von
Herrn Mende, II. Herrn Boecks „Fantaſie“, trak. Fuchshengſt,
und Herrn Schreibers „Hannibal“, Fuchswallach, geritten von
Herrn Schreiber jun., I. Herrn Kreutzmanns „Cäcilie“, braune
Stute, und Herrn Schreibers „Emix“, arabiſcher Schimmelwallach,
geritten von Herrn Zſchimmer, III. VI. Trab-Wettfahren
von Viererzügen. (4mal die Bahn 2800 w.) Preis: eine
geſchliffene Salonbowle. Es fuhren die Herren Groß, Roſt und
Schünemann, von denen Herr Roſt welcher als Zweiter am Ziel
anlangte, den Preis erhielt, Herr Groß, der I. war, hatte mehr-
mals galoppirt. VII. Flach-Rennen. (3mal die Bahn 2100 m.
1. Preis: ein elegant geſteppter Wildleder-Sattel. 2. Preis
eine engliſche lederne Doppeltrenſe. 3. Preis: ein geſchmackvolles
Bierſervice. Herrn Fritzes „Zilly“, geritten von Herrn Ermiſch, II.
Herrn Schreibers „Olga“, geritten von Herrn Heinrich, U
Herrn Schreibers „Siſſy“, geritten von Herrn Mende, I. VII
Galopp- Rennen für ſchwere Pferde. (2mal die Bahn
1400 m.) Erſter Preis: eine ſilberne Uhr. Zweiter Preis
10 Es liefen 4 Pferde. Herr Schumann erhielt den I.,
Herr Zillmann den II. Preis. IX. Gig-Trab-Wettfahren
mal die Bahn 2100 m.) Preis: eine elegante Fahrpeitſche
Von Dreien ſiegte Herrn Cotts „Ajax“. X. Troſt- Rennen
für vorher im Flach- und Hinderniß- Rennen ge-
ſchlagene Pferde. (2mal die Bahn 1400 m.) 1. Preis: eine
ſilberne Menage. 2 Pres: 1 Korb ſpaniſchen, ungariſchen und
italieniſchen Wein (beſte Marken). 3. Preis: eine Jagdcartouche
mit Netz. Es liefen 4 Pferde. Herrn Schreibers „Jllo“, ger
von Herrn Knöfel. J. Herrn Schreibers „Olga“, geritten von
Herrn Heinrich II. Herrn Schönemanns „Enſio“, geritten vom

Beſitzer. IIJm Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt ſtand
heute Mittag Termin zwecks Verpachtung des dem Herrn
Sperber gehörigen Rittergutes Roßbach de bataille
bei Weißenfels mit einem Areal von 407 Morgen
auf die 12 Jahre von Johannis 1886 ab bis dahin 1898
an, den Herr Juſtizrath Schlieckmann leitete und zu
welchem eine große Anzahl Jntereſſenten erſchienen waren.
Zur Uebernahme iſt ein Vermögen von 50000 erfor-

derlich. Beſtbietender blieb Herr Landwirth Hugo in

darauf berechnet, Zwieſpalt und Jrrthum in die Reihen der
Wählerſchaft zu tragen; es iſt Bauernfang im reinſten Sinne
des Wortes Jch bin überzeugt, es wird Niemand ſich fangen
laſſen. (Fürwahr eine wunderbare Loik. die wir zur Abkürzung
des Verfahrens unſeren preußiſchen Richtern empfehlen möchten.

D. R.
Schließlich forderte Redner die Anweſenden auf, zu

Ehren des früheren Vertreters des Wahlkreiſes, des Abgeord-
neten Herrn Faulwaſſer, ſich von den Sitzen zu erheben.
Darauf nahm Herr Prof. Dr. Boretius das Wort zu einer
faſt einſtündigen Rede. Herr Boretius rechnet es ſich zur Ehre
an, neben einem Mann wie Herrn Spielberg zu candidiren ch
wiederhole,“ ſagt er, „was ich bereits in den Vorverſammlungen
geſagt habe: „Ein Nationalliberaler, welcher im Stande waäre,

zug zu geben, hätte kein Recht mehr, ſich einen Nationalliberalen
zu nennen.“ Das Zuſammengehen der beiden liberalen Parteien
iſt nicht nur möglich, ſondern nothwendig. Jn unſerem
Wahlkreiſe hat die conſervative Agitation von einer raſt-
loſen Kraft getrieben, Fortſchritte gemacht, welche dem
Liberalismus Gefahr drohen, und dieſe Agitation darf uns
nicht weitere Anhänger abgewinnen. (Aha!) Unſer Wahl-
kreis iſt ein ſolcher, welcher nach ſeiner Zuſammenſetzung

möglich, daß viele liberale Wähler eine Candidatur angreifen, Borgisdorf bei Wulffen in Anhalt mit 12900 jähr-
licher Pacht. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß vor-

behalten.

Jn kurzer Zeit wird Frau Direktor Engelhardt,
die Vorſteherin der hieſigen „Akademie der Tonkunſt“
in der St. Moritzkirche eine öffentliche Muſikaufführung
veranſtalten. Bei der außerordentlich günſtigen Beurtheilung,

auf das Unternehmen aufmerkſam zu machen und nament-
lich die Mitglieder der Moritzgemeinde zu regem Beſuch
einzuladen, da der Reinertrag der Kirche zufließen ſoll.

Dem uns ſoeben zugehenden Geſchäftsbericht der
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik entnehmen wir,
daß die Papierproduktion in dem zurückgelegten Geſchäfts

jahre 3830769 Kilo gegen 3803909 Kilo des voran-

er

gehenden Jahres betrug und ſich der Bruttogewinn auf
465039,27 gegen 542 344,67 des Vorjahres ſtellte. Das
um 77305 geringere Erträgniß baſirt lediglich auf.
dem Rückzange der Papierpreiſe. Es iſt eine eigene Sul-

7 J. re C 5 4einem conſervativen Candidaten vor Herrn Spielberg den Vor fit Holzcellſtoff- Fabrik nach den neueſten Fortſchritten in
dieſer Branche errichtet worden, die den Bedarf an Cellu-
loſe zu decken hat.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurden die Bewohner des großen Schlamm durch eine

unbedingt einen liberalen Charakter hat und es ſcheint mir als
ein höchſt naives Verlangen, wenn wir in unſerem Wahlkreiſe
Conſervative wählen ſollen. Zum Schluß machte der Herr
Redner noch eine perſönliche Bemerkung: „Wie Sie zum großen
Theil wiſſen werden, hat mich die „Halliſche Zeitung“ ſchon ſeit
Mitte Auguſt in heftiger Weiſe angegriffen. Da ich auf dringendes
Zureden im vorigen Winter für kurze Zeit Abonnent der Zeitung
geworden war und ſie kennen gelernt hatte, ſo habe ich mir das
Leſen ſehr bald abgewöhnt und ich habe auch von den Angriffen
in neuerer Zeit keiue Kenntniß genommen und es hilft auch der
„Halliſchen Zeitung“ nichts, wenn ſie mir die Blätter unter
Kreuzband zuſchickt, wie im Auguſt, wo ich zwei Nummern un-
eröffnet in's Feuer warf. Jch werde auch ferner der Lectüre
der Halliſchen Zeitung aus dem Wege gehen. nützt mir eine
Polemik. welche thiels unanſtändig, theils albern iſt.“ Wir haben
dieſe Bemerkungen dem Conto des Herrn Profeſſors zu gelegent-
licher Begleichung vorläufig gut geſchrieben. Derſelbe ſcheint
übrigens gegen Angriffe von conſervativer Seite bedeutend em-
pfindlicher zu ſein als gegen ſolche von liberaler. Wir erinnern
hier nur an die Angriffe der „Saale-Zeitung“ vom vorigen Herbſt
und die der „Voſſiſchen Zeitung“ vom Jahre 1873. D. Red.

Hierauf nahm Herr Oberamtmann Spielberg das Wort,
um ſeinen politiſchen Standpunkt zu beleuchten, der noch derſelbe
ſei, den er früher eingenommen habe. Er bleibt bei ſeinem
praktiſchen Liberalismus. Jn der ſich hier anſchließenden öffent-
lichen Beſprechung ergriff zunächſt Herr Stadtrath Hildenhagen
das Wort, welcher die Verſammlung bat, die Candidatur der
beiden Herren anzunehmen Ferner ſprachen noch ein Herr
Sengbiel (Socialdemokrat) und ein Herr Richter. Eine

Wa

Leichtſinn mit Schußwaffen hantirt wird.

die Waffe nicht geladen ſei, drückte er ab.

der
Verſammlung vorgelegte Reſolution wurde angenommen und mit
einem „Hoch!“ auf den Kaiſer die Verſammlung um 6 Uhr ge-
ſchloſſen.

Die Turnvereine „Ule“, „Urania“ und „Guts
Muths“ hielten am Sonnabend in ihren reſp. Vereins-
localen ihre ordentlichen Generalverſammlungen ab in
denen die Neuwahlen des Vorſtandes auf ein Jahr vor-
genommen wurden.

Anläßlich des von Herrn Geheimen Medicinal-
rath von Volkmann abzuhaltenden Militairoperations-
curſus ſind bereits eine größere Anzahl Militair-Aerzte,
welche an demſelben Theil nehmen, eingetroffen und haben
hierſelbſt Wohnung genommen.

Die geſtrige Wiederholung des Wettrennens fand bei
günſtigerem Wetter ſtatt. Durch den im Laufe des Tages vor
Beginn des Rennens niedergefallenen Regen war die Bahn
ſtanbfrei geworden. Das Publikum hatte ſich recht zahlreich
eingefunden und verfolgte das Rennen mit lebhaftem Jntereſſe.
Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt: J. Eröffnungs-
Rennen. mal die Bahn 2100 m.) 1. Preis: ein hvochfeines
einſpänniges ruſſiſches Juchtengeſchirr. 2. Preis: ein ſehr werth-
voller altdeutſcher Bierkrug. 3. Preis: ein Reiſeperſpectiv. Es
lieſen 7 Pferde, hiervon kamen an Herrn Schreibers „Siſſy“,

n Herrn Mende, l. Herrn Boecks „Fantaſie“, geritten 55 3geritten von r Mende Srn Boecks antaſie geritten mit beiden Händen in einen mit glühendem Kupfermehl
von Herrn Schreiber jun., III. Herrn Fritzes „Zilly“, geritten
vom Beſitzer, II. II.Trab-Rennen. (Z3mal die Bahn 2100 mw.)
1. Preis: 2 geſchmackvolle Champagnerkühler. 2. Preis: eine
extra fein geflochtene Candare. 3. Preis: eine elegante Hetz-

eitſche und Sporen. Es liefen 7 Pferde und kamen an Herrn
Frommes „Ella“, geritten vom Beſitzer, J. Herrn Leihrichs
„Art?ur“ geritten von Herrn Kohlmonn, II. Herr Roſts

ſich in der Nähe des kleinen Schlamm abſpinnende
Schlägerei aus dem Schlafe geweckt. Die Anzahl der
betheiligten Perſonen wird auf ca. 20 angegeben. Auch
das Meſſer ſoll mit zur praktiſchen Verwendung ge-
kommen ſein.

Wegen einer geringfügigen Urſache gzeriethen zwei
beim Weinhändler Grün beſchäftigte Arbeiter in Streit,
welcher gar bald in Thätlichkeiten ausartete. Jm Verlaufe
deſſelben wurde der Arbeiter Wolf aus Giebichenſtein von
ſeinem Gegner mit einer eiſernen Stange über den Kopf
geſchlagen, wodurch er ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ge-
zwungen war, kliniſche Hülfe in Anſpruch zu nehmen.

Es iſt geradezu unerklärlich, wie trotz aller War
nungen immer wieder ſeitens Unkundiger mit grenzenloſem

Auch der uns
heute vorliegende Fall, welcher ſich im nahen Weißenfels
ereignete, zeigt daſſelbe. Jn einem dortigen Barbierge-
ſchäfte zielte ein Barbiergehütfe mit einem Revolver auf
ſeinen Collegen Carl Kahle. Unter der Andeutung, daß

Der Schuß
krachte, und blutüberſtrömt ſtürzte der von der Kugel
ſchwer am Hinterkopf getroffene Kahle zu Boden. Der
unglückliche, kaum 20jährige Menſch wurde der hieſigen
Klinik zugeführt, und dürfte ſeine Heilung wohl einen
längeren Zeitraum erfordern.

Am Sonnabend Abend brach in der großen
Ulrichſtraße im Geſchäftslokal des Herrn Kaufmann
Zuber Feuer aus, welches jedoch glücklicher Weiſe bald
auf ſeinen Heerd beſchränkt werden konnte. Wie wir
hören wurde der Brand durch das Anſchlagen der Gas-
flamme an die Zimmerdecke hervorgerufen.

Auf Bahnhof Hohenthurm ereignete ſich geſtern
Abend folgender betrübender Fall: Als der von Halle
kommende Perſonenzug ſtillhielt, um den Schnellzug vor-
bei zu laſſen, öffnete ein Paſſagier deſſelben die Coupé
thür, trotz der Warnung des betreffenden Schaffners, und
ſtieg aus. Jm ſelben Moment brauſte der Schnellzug

heran, faßte den Unvorſichtigen, warf ihn zur Erde und
uüberfuhr ihm beide Beine. Jn Folge der ſchweren Ver

letzungen verſtarb der Bedauernswerthe bald darauf. Die
Perſönlichkeit des Ueberfahrenen konnte bis jetzt noch nicht.
feſtgeſtellt werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftattet.

7 Hettſtedt, 4. Octover. (Unglücksfalh). Der
bereits bejahrte Hüttenmann Sichting fiel hier dieſer Tage

gefüllten ſogen. „Hund“, wodurch er ſich nicht ungefähr-
liche Brandwunden zuzog. Der Unglückliche war auf der

Kupferkammerhütte im Begriff, mit einer Brechſtange ge
nanntes Gefäß herumzudrehen, glitt dabei aus und das
Unglück war geſchehen.

Tage.

fieſigen

furt un
Werken r
unter den
von hier
greiskoſt
und dem
Steines“
äblicher

g.
Der groß
dieſes St
gemacht,

Unhüllun

vürgerm
hlls nichk

ortsvorſt

„Es n
auf Oefen
Holzſcheit

meidung e
Tagen f
wird hierd
gebracht t
weiſung er
der Groß

Der
habt hab

Erled

Trot
erled., Ein
abgabe an
die Hülfsp
weitere 12
meſſener 9
wiederbeſ.

Kgl. Patr
Wiederbeſ.

Eigen
durch Ver
De. Werb
Wohnung,
Gem.Kirc
2 K., durc
an einen

Zun

welche be
de

im Amtse

raumt, z
daß die
und bei
daß vor
baar ode

9
J

eingetrag

in Col.
D
iſt

B
de

eingetrag

3
Tage fo

eingetra

Ann
und iſ
erfolgt.

Archite

ertheilt
Procu

in Tro
tung vo

zu Hall



s Staſßßfurt, 4. Oktober. (Hoher Beſuch.
chauſſee-Bau.) Nach einer hier eingegangenen Mel
dung werden die Mitglieder des in Berlin tagenden inter
nationalen Geologen Congreſſes nächſten Mittwoch den
J. d. M. mittelſt Extrazuges hierher kommen, um die
gieſigen Salzwerke, ſowie die zu Leopoldshall und Neu-
faßfurt, ingleichen auch die chemiſchen Fabriken zu Staß-
furt und Leopoldshall zu beſichtigen. Auf den genannten
Perken rüſtet man ſich zum würdigen Empfang der Gäſte,
inter denen ſich Vertreter aller Nationen befinden. Die
von hier nach dem Salzwerk Neuſtaßfurt führende, auf
greikoſten gebaute Chauſſee wurde am Freitag vollendet
ind dem Gebrauch übergeben. Das Einſetzen des „letzten
Steines“ wurde von den Steinſetzern und Arbeitern in
jblicher Weiſe gefeiert.

s. Weimar, 4. October. (Claſſiſche Leiſtung).
ger großherzogliche Bezirks Director hier hatte im Laufe
dieſes Sommers durch eine Verfügung darauf aufmerkſam
gemacht, daß das Tragen der Senſen ohne ſchützende
Unhüllung der Schneide bei Straſe verboten ſei. Dem
hirgermeiſter zu Tiefurt war dieſe Bekanntmachung jeden-
als nicht hübſch genug ſtiliſirt, kurzum, der geſtrenge
grisvorſtand ſetzte ſich hin und meiſterte ſich die Geſchichte
was zurecht“, Demzufolge iſt nun im Aushängekaſten

es claſſiſchen Tiefurt folgende Muſterleiſtung zu leſen:
„Es wird Wiederholt Bekannt gemacht das daß Senſen Tragen

auf Hefentglichen Straße und in Orte die Scheite der Senſe mit
Holzſcheit oder andere verdeckete Weiſe Bedeckt ſein muß bei Ver
neidung einer Geldbuße bis zu 15.4 oder eine Haftſtrafe bis zu
z Tagen für jeden Zuwiederhandlungsfall getragen werden dürf
wird hierdurch zur Nachachtung mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht das die Großh. Gendarmeri des 1. Verw. Bezirk An
weiſung erhalten hat die genaue Bekanntmachung zu überwachen.
Der Großh. Bez. Director gez. Wokenius

Der Bezirks Director wird eine unbändige Freude ge-
habt haben, als er ſich ſo „corrigirt“ geſehen!

u

Erledigte Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen.
Trotha, De. Halle II. Land, Kgl. Patr., 2 K., durch Penſ.

erled, Eink. 8700 u. fr. W., wovon a. 2064 „Pfründen
abgabe an den Penſ.- Fonds 8 J. lang zu zahlen b. 1200 A. für
die Hülfspred. Stelle u. e. nach Ablauf der Pfründenabg. noch
weitere 1200 für letztere abzugehen ſind, vorvehaltlich ange
meſſener Remuner. ſo lange die Hülfspred.-Stelle unbeſetzt iſt;
Wiederbeſ. durch das Conſiſt. mit Concurr. der Gem.-Wahl,
ſHjähr. Dienſtalter erford. Sandersdorf, De, Bitterfeld,
Kal. Patr., 2 K, durch Todesf. erled., Eink. 5590 u fr.. W
WViederbeſ. durch die Kirchenbeh. ohne Concurr. der Gem.-Wahl.

De. Neuhaldensleben, Kgl. Patr., 1 K., durch Verſ. erled., Eink.
5520 u. fr. W., Wiederbeſ. durch die Kirchenbeh. ohne Con
curr. d. Gem.-Wahl 15jähr. Dienſtalter erford. Kloeden,
Diakonat, De. Prettin, Kgl. Patr., Eink. 1940 u. fr. W., Be
werb, an das Conſiſt. einzur. Beyern, De. Herzberg, Kgl.
Patr., durch Verſ. erled., 2 K. Eink. 2243 .4 u. fr. W., wovon
jedoch 150 zu Filialfuhren zu verwenden ſind, die aber er-
ſpart werden können, da die Entfernung etwa Stunde beträgt,
Wiederbeſ. diesmal durch das Conſiſt. ohne Concurr. der Ge
meindewahl.

Todesfülle.
Am Sonnabend Abend iſt in Berlin der frühere Unter-

ſtaatsſekretär im preußiſchen Miniſterium der auswärtigen An-
gelegenheiten Juſtus von Gruner geſtorben. Er war 1807
zu Berlin geboren, iſt alſo 78 Jahre alt geworden. Er gebörte,
ſo lange er politiſch thätig war, der altliberalen Partei an;
unter Herrn von Schleinitz war er Unterſtaatsſekretär im aus-
wärtigen Miniſterium, mit Herrn von Bismarck konnte er ſich
aber nicht verſtändigen, ſo daß er bald nach deſſen Eintritt in
daſſelbe zur Dispoſition geſtellt wurde. Herr von Gruner war
ſeit 1862 Mitglied des Herrenhauſes.

Aus Mecklenburg ſchreibt man uns: Die Kunſt und
beſonders die Architektur in Mecklenburg hat durch den am
27. v. M. in Schwerin erfolgten Tod des Großherzoglichen
Hofbauraths Theodor Krüger einen ſchweren, faſt unerſetz-
lichen Verluſt erlitten. Der Verſtorbene, Sohn eines höheren
Beamten in Schwerin, und auf den Bau-Akademien in Wien
und ausgebildet, hatte ſich in ſeiner praktiſchen Thätigkeit vor
zugsweiſe dem Kirchenbau gewidmet und galt in dieſem Fache in
ſeinem Heimathlande als erſte Autorität.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank ſind im

September cr. 979239000 abgerechnet worden gegen9 75 493 200
Mark im Auguſt cr. Jm September vorigen Jahres wurden
bei der Reichsbank 974359800 abgerechnet.

Stuttgarter Volksbank in Concours. Das
Reichsgericht hat am letzten Freitag in dem bekannten Divi-
dendenproceß das letzte Wort geſprochen. Das Urtheil lautete
auf Abweiſung der Klage. Es ſteht nunmehr nach dem „N.
Tagebl.“, der Beendigung des Concurſes kein Hinderniß mehr
im Wege.

Schweizer Nordoſtbahn. Die Verwaltung erklärt
ſich bereit, die per 15. October gekündigten 4 igen Obligationen
ſchon von jetzt ab unter Berechnung eines Discontos von 2!
einzulöſen.

Jn Frankfurt a. M. iſt eine Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft gegen Waſſerleitungſchäden mit
1 Million Mark Capital gegründet worden, welche ihre Thätig-
keit auch auf andere Großſtädte auszudehnen beabſichtigt.

Die Dynamit-Actiengeſellſchaft, vormals Alfred
Nobel u. Co. in Hamburg, erzielte einen Reingewinn von 389464
Mark, davon entfallen auf eine Dividende von 61 325 000
auf den Reſervefond 23073 Tantièmen 8399 und auf Extra-
reſerven 32992

anderen Departements ſiegreich geweſen zu ſein. Jn der
Mehrzahl aller Departements ſiegten die Opportuniſten
und Radikalen, es werden aber viele Stichwahlen noth
wendig, auch iſt noch ungewiß, ob die Candidaten der
äußerſten Rechten und Linken nicht den Opportuniſten das
Gleichgewicht halten. Ferry wurde im Departement Vosges
wiedergewählt. Die Pariſer Wahlen ſind noch nicht über
ſehbar.

Niſch, den 5. October 1 Uhr. Die Adreſſe der
Skupſchtina bedauert den Verſuch, die Grundlage der
Exiſtenz der Balkanſtaaten zu erſchüttern. Das Serben-
volk könne dem nicht gleichgültig zuſehen deshalb folgte
die Volksvertretung begeiſtert dem Rufe des Königs und
votirte ſämmtliche Vorlagen damit die Regierung den
status quo aufrechterhalten oder ein Gleichgewicht wieder

herſtellen könne, welches die Exiſtenzfähigkeit Serbiens
garantire. Die Seſſion wurde geſchloſſen, nachdem der
CEredit bewilligt worden.

Paris, 4. Oktober. Um 6 Uhr Abends wurde die
Stimmenabgabe abgeſchloſſen und die Stimmenzählung be-
gonnen, die der Liſtenwahl wegen viel Zeit in Anſpruch
nehmen wird, ſo daß vor morgen ein Wahlergebniß kaum
bekannt werden dürfte Die Betheiligung an der Wahl
war eine ſehr zahlreiche, der Wahlakt ging mit großer
Ruhe vor ſich. Die „France“ meldete in einer Extra-
nummer, daß in dem Stadtviertel von Belleville Wahl
unruhen ſtattgefunden hätten, nach eingezogenen Erkundi-
gungen handelt es ſich dabei aber um eine gewöhnliche,
mit dem Wahlen nicht zuammenhängende Schlägerei. Tele-
gramme aus den Provinzen melden partielle Wahlergeb-
niſſe in einzelnen Städten, wo die Republikaner die Ma-
jorität erlangt haben.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 5. October 1885
490 Preußiſche Tonſols 103,75 Disconro geſellſchaft. i87,59.

c 7 c 1 6Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 91, 4 Unger Gold
Oeſterr. Franz.

Tendenz:
rente 50 4 e
Staatsbahn
ſchwach.

uiſiſche Anleihe v. 1889 89,30
157, Oeſterr. CreditAciien, 453.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Okt.-Novbr. 156,70. April-Mai 167,70. billiger.DEigenrieden, De. Mühlhauſen in Thür., Pr. Patr., 1 K.

zurch Verſ. erled.. Minimal-Eink. u. f. W. Königsmark.
De. Werben. durch Verſ. erled., Einkommen 2940 und freie
Vohnung, Wiederbeſ. durch die Kirchengemeinde, Meld an den
Gem.Kirchenrath daſ. Priorau, De. Bitterfeld. Pr.Patr.
K. durch Verſ. erled., Eink. 3930 u Fr. W., wovon 1300 l
an einen Emer. abzugeben ſind. Markt- Alvensleben

e

ſiegten die

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 5. Oktober 12 Uhr 30 Min. Vorm.

Mehrzahl der weſtlichen und nördlichen Departements
Conſervativen, ebenſo ſcheinen ſie

Jn der Gerſte loco 116-170.
Hafer.

in ſieben

C 22

Roggen. Octh.Novhr. 134 2). Novbr.- Dezbr. 136,70 April Mai
144,-—. niedriger.

Oktob.- Novbr. 125,75.
Spiritus loco 49 90. Oktoner 49,70. April-Mai 41,40 matt.
Rüböl loco 45,50. Octob.-Novhbr. 45,20. April-Mai 47,70.

e e eeereeeseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeBekanntmachung.
Zur Verpachtung der vereinigten Brück- und Dammgelder,

welche bei den Elbbrücken in Torgan erhoben werden, iſt Termin auf werdende Organiſten- und zweite
den 17. October d. Js. Vormittags 9 Uhr

im Amtslokale des Königlichen Steuer-Amtes zu Torgan anbe-
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Pachtbedingungen bei dem unterzeichneten HauptSteuerAmte
und bei dem Steuer-Amte in Torgau eingeſehen werden können, und
daß vor Abgabe der Pachtgebote eine Bietungscaution von 300
baar oder in annehmbaren Papieren deponirt werden muß.

Mühlberg a E. den 25. September 1885. [283
Königliches Hanpt-Steuer-Amt.

Tage.

Genoſſenſchafts-Regiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Jn unſer Genoſſenſchafts Regiſter iſt bei der unter No. 7
eingetragenen Genoſſenſchaft in Firma:

Conswm- Verein zu Cönnern,
eingetragene Genoſſenſchaft“

in Col. 4 folgender Vermerk:
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Auguſt 1885
iſt 8 52 des revidirten Statuts vom 27. Juli 1884 abgeändert.
Beglaubigte Abſchrift des Beſchluſſes vom 16. Auguſt 1885 befin-
det ſich bei unſeren Generalakten ViI Nr. 2.

eingetragen zufolge Verfügung vom 1. October 1885 an demſelben

Halle a/S., den 1. October 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. [315

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 1. October 1885 ſind an demſelben
Tage folgende Eintragungen erfolgt

Jn unſer Firmenregiſter ſind je mit dem Sitze zu Halle a/S.
unter Nr. 1511 die Firma:

Max Eggert
und als deren Jnhaber der Stärkefabrikant Hermann
Ludwig Max Eggert hier,
unter Nr. 1512 die Firma:

Wilh. Kramer.
und als deren Jnhaber der Fabrikant Wilhelm Kra-
mer hier,

eingetragen worden.

Ferner iſt für erſtgenannte Firma der Frau Eggert.
Anna geb. Pfannenschmiädt zu Halle a/S. Procura ertheilt
und iſt deren Eintragung unter Nr. 314 unſeres Prokurenregiſters
erfolgt.

Jn unſerem Procurenregiſter, woſelbſt unter Nr. 278 die dem
Architect Max Eggert hier für die Firma:

Wilh. Dammann in Halle a/S.
ertheilte Prokura eingetragen ſteht, iſt die Erlöſchung der gedachten
Procura eingetragen.

Halle a/S., den 1. October 1885. 314
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Steckbrief.
Gegen den polniſchen Arbeiter Franz Schmadalka aus Poſen, zuletzt

in Trotha wohnhaft, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Brandſtif-
tung verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts- Gefängniß
zu Halle a/S. abzulieſern.

Halle a/S., den 1. October 1885. [293
Königliches Landgericht.

Bekanntmachung.
Die zum 1. Januar k. J. vacant

Lehrerſtelle zu Breitenſtein bei
Stolberg am Harz mit einem Ein-
kommen von 900 neben freier
Wohnung mit Garten und Feuerung
ſoll wieder beſetzt werden. 288

Bewerbungsgeſuche um dieſe Stelle
ſind bis zum 20. November er. bei
uns einzureichen.
Roßla a/Harz, d. 29. Sept. 1885.

Cräft, Ktolberg'ſches Conſiſtorinm.

Wegen Aufgabe der Wirth-
ſchaft bin Willens, mein in
Halle a/S., gr. Steinſtraße 30
belegenes, maſſiv nen erbautes
Oeconomier Grundstück

eo ein größeren Quantitäten hat noch

abzulaſſen [298Wilhelm BRauchfuss,
Branereibeſitzer.

Rittergut Beuren
(Eichsfeld),

1000 Fuß hoch, verk. z. Saat
Garde u borps-Boggen,
à Etr. 10 20 Ctr. 190

100 Etr. 900 J.
Dieſe Varietät iſt ſehr winterfeſt

und liefert auf geringem, leichtem,
hochgelegenem Acker die höchſten
Erträge an Körnern und Stroh.
7—-8 Fuß hoch.

mit großem Hofraum zu ver
kaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner

Nähe der Poſt und Bahn) vor-
ziglieh zur größeren Oeconomie,
retreide- oder Speditions- Ge-

schüäft, Gasthof ete. [191
Wwe. A. Rosch., Halle g/S.

Verkäuflich ein oſtpreußiſcher, ſehr
eleganter Fuchswallach, fehlerfrei,
mit vorzüglichen Gängen und gut
geritten, eignet ſich beſonders als
Damenpferd oder für Herren von
leichtem Gewicht. [284

Das Pferd kann jederzeit be-
ſichtigt und probirt werden.

Lientenant von Bosse,
Merſeburg, Domplatz.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig
bei Cönnern ſtehen 50 Stück

guten Geſchäftslage wegen (in

Sohwodtsoher Gold eizen,

à Ctr. 11 20 Etr. 210
100 Ctr. 1000

Original-Saat, direct bezogen,
liefert in zweiter Ausſaat ſtets
höhere Erträge, verträgt ganz ſpäte
Ausſaat, widerſteht dem ſchärfſten
Winterfroſt und liefert bei beſchei-
denen Anſprüchen an die Boden-
cultur ſehr hohe Erträge. Embal-

lage à Ctr. 50 Pf. reſp. Säcke
franco einzuſenden. 285

Mſene und geſuchte

Stellen.

Colporteure
und

AII0BcBI- Ab0lsäteure
Mürzschafe zum Verkauf. [249

Verwalter-Geſuch.
Suche per ſofort reſp. 15. Oc-

tober einen nicht zu jungen, gut
empfohlenen Verwalter. Gehalt
360 Mark. Gefällige Offerten
unter B. Z. 15 poſtlagernd Frey
burg a Unſtrut erbeten. [292

Für einen ſehr empfehlens-
werthen und ſoliden, 23 Jahr alten
Oekonom, der gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen hat, ſuche ich zum 1. No-
vember auf einer größeren Wirth-
ſchaft eine Stelle als erſter oder
alleiniger Verwalter. 287

Rittergut Ulrichshaiben
b. Oßmannſtedt.

W'inkelmann,. Pächter.
Ein junger, gebildeter Land

wirth kann als Volontair eintreten.
Rittergut Mülverſtedt,

Kr. Langenſalza. 180
H. Steinbrück.

Land-
und Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, Verkäuferin,
Köchin., Stuben, Haus u. Kinder
mädchen weiſt nach Pauline
Fleckinger, gr. Ulrichſtr. 4 im
Neuen Theater 1 Treppe. [230

PVermiethungen.

Z. verm. p. I. Oct. Friedrichſtr. 46:

brrsch. Wohnung h

Jm Neubau Magdeburgerſtr. 41a,
Ecke Forſterſtr. ſind per 1. April 1886Ein gut gehaltener, feuerſicherer, ſucht eine in ganz Deutſchland ſehr

aber nicht zu kleiner Geldſchrank gut eingeführte landwirthſchaftliche
wird zu kaufen geſucht. Billigſt Zeitung. Hohe Proviſion. Bei
geſtellte Preisofferte, mit Angabe guten Reſultaten erfolgt Anſtellung
der Größe, bitten unter der Adreſſe Gefl. Offerten unter
„eiſerner Geldſchrank“ in der
Expedition des Halliſchen Courier
niederzulegen. 275

Zuckerrüben
werden zu kaufen geſucht. Offer-
ten mit Preiſen sub M. O. 456
an Heasenstein Vogler.
Magdeburg. (173

Für 4 Mark 50 Pfg.verſenden franco ein 10 Pfd -Packet
feine Toiletteseife in gepreßten
Stücken ſchön ſortirt in Mamdel,.
Kosen, Veilchen u. GIyce-
rin-Seife. Allen Haushaltungenzu empfehlen. 8
Th. Coellen Co., Crefoeld,

Der Unterſuchungsrichter. Seifen- u. Parfümerieu-Fabrik.

8 Frankleben

gegen Fixum.

J. M. 4944 an Rudolf
Mosse, Dresden. 286

Ein jüngerer Verwalter, Sohn
eines Gutsbeſitzers, ſucht jetzt oder
ſpäter Stellung. Gefl. Off. erb.
unter A. B. poste rest. Stenden.

Ein junger Verwalter, 22 J. alt,
mit guten Zeugn., ſucht ſofort oder
ſpäter Stelle. Gefl. Off. unter
1000 poſtl. Droyßig bei Zeitz
erbeten. 1317

um ſofortigen Antritt auf
ittergute Gr. Kayna bei

geſucht. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht. Kranaz.

wird
dem

ev. früher herrſchaftl. Wohnungen
für 500 bis 800 zu vermiethen.

Näh. Königſtr. 6 part. [265
Eine große herrſchaftliche Wohn.

mit Gaseinrichtung in freier Lage
iſt zum 1. April 1886 oder auch
früher für ruhige Miether bezieh
bar Hospitalplatz [179

Die herrſch. Beletage Kleine
Klausstr. 11 iſt per ſofort
zu vermietheu. Preis 1050 Mexſ

9

Verändernngshalber iſt eine
Wohnung Händelſtraße 11, be-
ſtehend aus 7 Stuben mit Zu
behör, für 1000 l. Oct.
oder ſpäter zu vermiethen. 80

Unmöbl. St. u. K. an einzelne
Herrn od. Dame zu verm. 297

ſ295 Sophieuſtr. 32, I. links.
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Wähler in Stadt und Land!

tag entgegenſehen.

einen erheblichen Umſchwung herbeiführen. Beſſerung kann nur all
mählich und von den mittleren Landestheilen aus angebahnt werden,
in welchen die geiſtig und wirthſchaftlich unabhängigen Elemente über-
wiegen, was vor Allem von der Provinz Sachſen und insbeſondere
auch von unſerem Wahlkreiſe gilt.

Jn unſerem ſtädtiſch und ländlich hoch entwickelten Wahlkreiſe
hat früher der Liberalismus, ſo lange er geeinigt auftrat, leichte und
glänzende Siege errungen. Als aber Uneinigkeit zwiſchen Liberalen
entſtand, gelang es ſofort den dem Liberalismus feindlichen Parteien,
einen in unſerem Wahlkreiſe kaum für möglich gehaltenen Aufſchwung
zu nehmen. Lernen wir aus dieſer jüngſten Vergangenheit, ſchließen
wir unſere Reihen wieder, bannen wir Hader unb Zwietracht, indem
wir geeint und mit dem Wunſche, daß auch ein ferneres Zuſammen-
gehen möglich ſein werde, ſolche Vertreter wählen, welche auf der
einen Seite entſchieden und muthig für die verfaſſungsmäßigen Rechte
des Volkes und der Volksvertretung, für die ruhige und freiſinnige
Fortentwickelung unſerer Selbſtverwaltung in Stadt und Land, in Kreis
und Provinz, für ihre Vertheidigung gegen unberechtigte bureaukratiſche
Eingriffe, für möglichſte Schonung der Steuerkraft des Volkes und
für möglichſt gerechte, der Leiſtungsfähigkeit angepaßte Vertheilung der
Steuerlaſt eintreten, welche aber auf der anderen Seite zugleich ent-
ſchloſſen ſind, alle an die Volksvertretung gelangenden Vorlagen ohne
Vorurtheil nur auf ihren ſachlichen Jnhalt zu prüfen und ſich über die-
ſelben nur nach den Rückſichten auf das wahre Wohl des Landes zu
entſcheiden.

Als Männer, welche entſchloſſen ſein würden, in dem angedeu-
teten Sinne im preußiſchen Abgeordneten-Hauſe zu wirken, hat die am
4 October im „Neuen Theater“ zu Halle ſtattgefundene zahlreich be
ſuchte nationalliberale und liberale Wählerverſammlung die Herren

Oberamtm. Wilhelm Spielherg in Herlin n.
Profeſſor Dr. Alfred Boretius in Halle

deren Perſon und pplitiſche Richtung ſeit vielen Jahren in unſerem
Wahlkreiſe allgemein bekannt iſt, für die bevorſtehende Landtagswahl
zu Candidaten der vereinigten liberalen Parteien ernannt.

Liberale und nationalliberale Wähler in Stadt und Land! Tretet
ein und wirkt für dieſe Candidaten, und der Sieg kann uns nicht fehlen
ihr ſteht damit ein für eine wahrhaft liberale Vertretung unſeres Wahl
kreiſes wie für die Einigkeit der liberalen Wählerſchaft jetzt und in
weiterer Zukunft.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins

der Stadt Halle und des

Der Vorstand
des Vereins der Liberalen

für alle a. und den
Saalkreives. G Jaalkreis, gar

W. Beyer aufmann.Bethecke, Banquier. Ia. randt, Kaufmann inCönnern.
Rechtsanwalt. Krnst, Fabri h. Cammerath, Loh-
kant. Graul, Holzhändler in gerbermeiſter. Otto Geb-

harcdkt, Photograph. L. Hil-
denhagen, Stadtrath. Carl

ellinghaus, Rentier.
Jochinus, Rechtsanwalt.
Dr. Kohlschütter, Pro-

Trotha Haym, Profeſſor.
Heilfron, Rentner. Keu-
tel, Gutsbeſitzer in Kirchedlau.

Keil Profeſſor
Krause, Glaſermeiſter. feſſor. C. Meyer, Kauf-

Apotheker Köhler in Wettin. mann. Wilh. Rebert,
I eopold, Bergwerksdirector.. Fabrikant. Louis Sachs,

Kaufmann und Stadt-Verordn.
G. Sentfff, Stadt Verordn.
Dr. Otto Thamhaym,
Trautimann, Rechtsanwalt.
TWhorwest, Kaufmann in
Cönnern. Dr. Wangerin,
Prof. Botho Wartze,
Rittergutsbeſitzer.

Eine brillante Acquiſition.
Jn einer romantiſch reizend ſchön gelegenen Stadt, ca. 9000 Ein-

wohner, an ſchiffbarem Fluß, tägliche und ſtündliche Verbindung per
Dampfer und Schiff mit Berlin, 14 Meilen von Magdeburg und
Hamburg, 1 Stunde von der Eiſenbahnſtation, directe Eiſenbahnver-
bindung ſteht in ganz ſicherer Ausſicht, Garniſon, ſoll wegen Betriebs-
aufgabe: Ein ſehr groſßzes Fabrik Etabliſſement, unmittelbar am
ſchiffbaren Flußß, ſowie Wohn und Wirthſchaftsgebäude, mit ſehr
großem Hof, nur für die Feuertaxe von 57,000 Mark bei geriu-
ger Anzahlung zu einem ſpottbilligen Preiſe verkauft werden.

Die Fabrik enthält 226 Meter Frächeninhalt, 5 Stock hoch,
theils maſſiv und Eichenholz, äußerſt feſt, vor ca. 50 Jahren neuerbaut.
Dieſe Fabriklokalitäten, welche ſehr gut erhalten, eignen ſich vorzüglich
zu einer Dampf-Mahlmühle, da in dieſem Orte eine ſolche gewünſcht
und nothwendig iſt, da Mehl aus weiter Ferne per Axe für 2 Städte
und weitere Umgegend hergeſchafft werden muß. Nur unbedeutende
Windmühlen befinden ſich in meilenweitem Umkreiſe, und dies iſt die
einzige Concurrenz. Waſſerkraft exiſtirt überhaupt nicht. Die Bevöl
kerung iſt durchweg wohlhabend, es wird faſt nur Weizen und Roggen
gebaut und exportirt nur hochfeine Körnerfrucht.

Mit dieſem Verkauf bin ich beauftragt und bitte hierauf reflecti
rende Perſonen, welche über ein Vermögen von mindeſtens 120,000 .4
verfügen und in dieſer Erwerbung und zu gedachtem Zwecke eine äußerſt
rentable Rechnung finden, Jhre werthe Adreſſe vertrauensvoll an die
Annoncen Expedition von H. Gräfe, Halle a/S. einzuſenden b

Rentier R. [303

Licebau, Kaufmann. Men-
niächke., Rathmann in Löbejün.
Schrammmn, Getreidehändler.

Zur Beſprechung über die am 1I1. October er. ſtattfindenden
kirchlichen Wahlen laden wir alle wahlberechtigten Mitglieder der St.
Laurentii- Gemeinde auf

Mittwoch den 7. October Abends 8 Uhr
in den Reumarkt-Schießgraben (kleiner Saal) ergebenſt ein.

Koestlin. Rothe. schrader,. Fricke. [309
Die ſtimmberechtigten Mitglieder der Domgemeinde werden ge

beten, ſich zu einer Vorberathung der am 11. d. Mts. nach beendig-
tem Vormittags Gottesdienſte vorzunehmenden kirchlichen Wahlen
nächſten Mittwoch, den 7. d. Mts., Abends 8 Uhr im Nenumarkt-
Schützenhauſe gefälligſt recht zahlreich einfinden zug wollen. [310

Baentsch. Freiherr vom Hagen. Schneider.

Nicht ohne Beſorgniß kann die liberale Partei in unſerem Vater
lande dem Ausfall der bevorſtehenden Wahlen für den preußiſchen Land

Jn den öſtlichen Provinzen hat ſchon bisher die
conſervative Partei zahlreiche Vertreter in den Landtag entſendet,
während in den Weſtprovinzen die Ultramontanen eine ihnen ſchwer zu
beſtreitende Herrſchaft behaupten, und hier wie dort werden die dem- e
nächſt zu vollziehenden Wahlen kaum zu Gunſten der liberalen Partei

rereedleehken
beste Ascherslebener und andere z

bedeutend ermmässigten Preisen bei

Hermann Arnold
an der Harienkirche.

Liebe's Malzextract und dorgl. Bonbons n c

g u r Ohl-geschm., 3ekömmlichkeit, zuverlüss. Wirkung b. Hüusten, Liebe's“
Heiserkeit, Brustleiden unerreicht. Gleichbewährt sind
Chinin-Malzextract Kräftigend im Alter, in der Genesung, Pei

ter Nervenleiden, Schwäche, Appetitlosigkeit.
Eisen- Malzextract bei Bleichsucht, Blutarmuth, leicht verdaulich,

auch für Kinder geeignet. nKaſſ-Maſzextract bei Knochenleiden, Skropheln u. Schwindsucht,
e ferner b. Entwicklung neuer Organismen.

Man verlange ausdriücklich: „Präparat von J. Paul Liebe-Dresden“.

I IN HALIE, IERSEBORG et
BWeues Theater.

Donnerstag, den 8. Ortober
Erstes grosses

Syrnphhonte- Concert
des

9Halle'schen Stadtorchesters.
1. Marſch a. d. D-moll-Suite von 5. Ungar. Rhapſodie I. von Fr.

Lachner. Liszt.2. Symphonie C-moll von Beet- 6. Ouvertüre z. Tannhäuſer von

hoven. Wagner.3. Largo für Violine, Harfe und 7. Concert für Violine v. David.
Orgel von Händel. (Gerr Concertmeiſter Alt.)

4. Feſt-Ouv. von E. Laſſen. 8. Aufforderung zum Tanz von
Weber.

Da Billets, 10 Stck. 3 ſind in den Geſchäften der Herren
Steinbrecher u. Jasper, Karmrodt u. Puppendick vorher zu haben.

Anfang 8 Uhr. Entrée an der Kaſſe 50 „H.
01] W. Halle, Stadtmuſikdirector.

Abonnement Concerte.
Jm Laufe des Winters finden 5 grössere Symphonie- Concerte

mit namhaften Soliſten ſtatt, das erſte am 26. Oct.
Ein Sperrſitz für 5 Concerte koſtet M. 11.
Ein einzelnes Concert mindeſtens 53.
Ein ungeſperrter Platz für 5 Concerte 7.50,
Ein einzelnes Concert mindeſtens 2.

Die bisherigen Plätze bleiben den geehrten Abonnenten nur bis
ſpäteſtens Dienstag den 20. October reſervirt.

Anmeldungen nimmt an Köstler's Buch- und Musikalien-

handlung, Poſtſtraße 9. [318Die Billets liegen daselbst bereit.
N. WVoretzsech.

Convervativer Verein für IIalle.
Die Bezirks Verſammlungen fallen dieſe Woche aus.

Lateinische Hauptschuloe.
Die Aufnahme reſp. Aufnahme-Prüſung der für das Winter-
ſemeſter neu angemeldeten Schüler findet Montag, den 12. October,

[300

Vorm. von 9 Uhr ab ſtatt. Der Unterricht wird Dienstag, den 13.
October 9 Uhr Morgens eröffnet. Fries. [3092

Seminar für Lindergärtnerinnen,
Halle a/S., Weidenplan 6b.

Anmeldungen zum Winter-Curſus nehme ich noch bis 15. Oc

tober entgegen. Lina Sellheim. 312
„Iotel Heller, Halle a/S. re

eröffnet.
Nähe der Stadt nnd der Kliniken.

24. qrosse Steinstrasse 24. (Schwarzer Adler).
Zimmer incl. Licht und Servire von 1,50 an. Table

d'höte um 1 Uhr.
Elegantes großes Restaurant im Hötel.

Anerkannt gute Küche. Mittagstiſch à Couvert 1,25, im
Abonnement I. Münchener Bier, „Spatenbräu“,

Lagerbier von Riebeck Co.
II

Meine großen Saal- Localitäten halte ich zu Hochzeitsfeier-
lichkeiten, Diners und Soupers und geſchloſſenen Geſellſchaften

beſtens empfohlen. [311
Restaurant zur FraDzishanerhalle,

Bienstag,
den 6. October

Mat
Früh 9 Uhr

Neu
eröffnet.

e h

W ellfieisch. Aben
di verse Wurst und

e n r Aliemeinen eS Weltgeschiente

Vandausgabe der Groke'ſchen

mit ca. 2000 authentiſchen kultur-
hiſtoriſchen Abbildungen.

Pollſtändig in 12 Händen. Preis pro Band

engliſch kartonirt 12 50 Dfg.
Folgende Bände ſind erſchienen:

J. Band: Geſchichte der ovrienta-
liſchen Völker im Alter-
thum. Von Vr. Ferdinand
Juſti, Profeſſor an der
Univerſität Marburg.

II. Band: Geſchichte der Griechen
im Alterthnn Von r.
G. F. Hertzberg, a. o.
Profeſſor an der Uni-
verſität Halle.

„„Der UI. Band, welcher die „Ge-
ſchichte der Römer im Alterthum“ ent-
halten und das Alterthum abſchließen
wird, erſcheint noch vor Weihnachten

Man wolle die Bände, die in jeder
Buchhandlung ausliegen, einer Ein-
ſicht und Prüfung unterziehen und ſich
überzeugen daß zu mäßigem Preiſe
hier geradezu ein ausgezeichnetes Werk
geboten wird.

Die Niederlage
Leipziger Brodfabrik
offerirt ihr vorzüglich ſchönes

Roggenbrod
(auf Beſtellung frei ins Haus).
Franz Krug, Ranniſcheſtr. 13

Das größte Brod und das
größte Frühſtück liefert Carl
FCOG, Herrenſtraße I. 106

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Iuterims-Stadt-Theater,

Dienstag den 6. October
Außer Abonnement

D. Zum letzten Male:
Der

Salontyroler.
Luſtſpiel-Novität v. G. v. Moſer.

Welt-Panorama,
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche
Hochinteressant Rom, Venedig,

Plerenz, Ilerthareise,
Karolinen- u. Palauinseln.

Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor
gens bis 10 Uhr Abends. [8

all Badfaurer-bluh
Jeden Dienstag und Freitag

Abend [86Uebung im Hoffäger
Der Capitain.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Donnerstag den 8. Ocr-

tober Abends 8 Uhr
Verſammlung im Hotel z. Kronprinzen

Herr Dr. Plettner: Ueber Pho-
togrammetrie. Ueber die Herſtellung
der Edinſon'ſchen GlühlichtLampen

299
e

Unterricht in Deutſch
(Aufſatz, Lectüre)

wird an Erwachſene ertheilt. Empf.
z. Seite. Gefl. Off. sub F. B.
an H. Gräfe, gr. Märkerſtr. 7
erbeten. [306

Zur Beſprechung über die be-
vorſtehenden kirchlichen Wahlen
laden wir alle wahlberechtigten
Mitglieder der Gemeinde zu U. L.
F. auf Dienstag den 6. October
Abends 8 Uhr in das Hötel Stadt
Hamburg Zimmer Nr. 6) ein.

Keil. Friedrich.
Eber mann. Pfauntsch.

Hundert-Markſchein

verloren. (31Gegen gute Belohnung abzugeben
Harz 16 im Contor.

Familien Nachricht.
Vermählungs- Anzeige.

Als Vermählte empfehlen ſich:

Otto Kraaz
Ernestine Kraaz

geb. Lorenz
Rittergut Gr. Kayng,

Suppe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 1. October 1885. [295
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